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richten und die Maßnahmen zur Erfüllung und 
Übererfüllung der folgenden Planaufgaben unter 
Berücksichtigung der jeweiligen Bedingungen er­
läutern. Die Leiter der jeweiligen Produktions­
bereiche haben des weiteren in allen Beratungen 
mit den Arbeitern, Angestellten und mit dem 
ingenieurtechnischen Personal über die Verwirk­
lichung der Vorschläge und die Beachtung der kri­
tischen Hinweise zu berichten.

IV.

Auf der Grundlage der gesetzlichen Bestimmungen 
werden folgende staatliche Auszeichnungen in der 
Aktivisten- und Wettbewerbsbewegung verliehen:

Wanderfahnen für volkseigene und ihnen 
gleichgestellte Betriebe

1. Die Minister und Staatssekretäre verleihen im 
Aufträge des Ministerrates der Deutschen Demo­
kratischen Republik in entscheidenden Wirtschafts­
zweigen der zentralgeleiteten Wirtschaft entspre-

• chend der Anlage 2 der Vereinbarung die Wander­
fahne des Ministerrates.

2. Die Minister und Staatssekretäre verleihen an 
Siegerbetriebe im Wettbewerb der volkseigenen 
Betriebe der zentralgeleiteten Wirtschaft die Wan­
derfahne des Ministeriums bzw. des Staatssekreta­
riats.

3. Die Vorsitzenden der Räte der Bezirke verleihen 
an Siegerbetriebe im Wettbewerb der volkseigenen 
örtlich geleiteten Wirtschaft die Wanderfahne des 
Rates des Bezirkes.

Ehrentitel für Brigaden in den volkseigenen und 
ihnen gleichgestellten Betrieben

1. Die Minister, Staatssekretäre und die Vorsitzen­
den der Räte der Bezirke verleihen an Brigaden, 
die im Wettbewerb von Brigade zu Brigade, ins­
besondere bei der Verbesserung der Qualität der 
Erzeugnisse, besondere Leistungen vollbringen, den 
Ehrentitel „Brigade der besten Qualität“.

2. Die Minister, Staatssekretäre und die Vorsitzenden 
der Räte der Bezirke können im Einvernehmen mit 
den Sekretariaten der Zentral- bzw. Bezirksvor­
stände der Industriegewerkschaften und Gewerk­
schaften statt der staatlichen Auszeichnung „Bri­
gade der besten Qualität“ andere Ehrentitel für 
Brigaden stiften, die den spezifischen Bedingungen 
des Wirtschaftszweiges entsprechen. Sie können 
ferner den Wettbewerbszeitraum festlegen.

3. In einigen Wirtschaftszweigen, wie z. B. im Stein­
kohlenbergbau, verleihen die Minister im Einver­
nehmen mit den Zentralvorständen der Industrie­
gewerkschaften und Gewerkschaften an Brigaden, 
die durch Anwendung neuer Methoden in der 
Organisation der Produktion und der Arbeit her­
vorragende Leistungen im Wettbewerb von Bri­
gade zu Brigade vollbringen, den Ehrentitel „Bri­
gade der kollektiven Aktivistenarbeit“, 4

4. An Jugendbrigaden, die im Wettbewerb von Bri­
gade zu Brigade hervorragende Leistungen und 
patriotische Taten zur Stärkung und Festigung der 
Deutschen Demokratischen Republik vollbringen, 
wird der Ehrentitel „Hervorragende Jugendbrigade 
der Deutschen Demokratischen Republik“ am „Tag" 
der Jugend und des Sports“ verliehen,

5. Einzelheiten der Verleihung, insbesondere die Be­
dingungen für die Auszeichnungen, der Verfahrens­
weg, die Rechte und Pflichten der ausgezeichneten 
Brigaden, werden durch Statuten geregelt. f

Ehrentitel, Medaillen und Abzeichen für Einzel­
personen

1. Entsprechend § 1 des Gesetzes vom 27. September 
1950 zur Änderung gesetzlicher Bestimmungen über 
die Verleihung von Preisen, Titeln und Ehren­
bezeichnungen (GBl. S. 1041) verleiht der Präsident 
der Deutschen Demokratischen Republik den 
Ehrentitel „Held der Arbeit“.

Der Ehrentitel wird verliehen für hervorragende 
Einzelleistungen, die Beharrlichkeit und Mut er­
fordern, die für die Entwicklung der Volkswirt­
schaft von überragender Bedeutung sind, eine 
wesentliche Steigerung der Arbeitsproduktivität 
bewirken und für die Werktätigen Vorbild und 
Zielsetzung sind.

2. Die Minister, Staatssekretäre und Vorsitzenden der 
Räte der Bezirke verleihen im Aufträge des Mini­
sterpräsidenten die Ehrentitel „Verdienter Aktivist“ 
und „Verdienter Erfinder“.

Der Ehrentitel „Verdienter Aktivist“ wird ver­
liehen an Einzelpersonen, die über einen längeren 
Zeitraum hervorragende Leistungen im sozialisti­
schen Wettbewerb und in ihrer Arbeit erreicht 
haben, die für den Wirtschaftszweig von beson­
derer Bedeutung sind.

Der Ehrentitel „Verdienter Erfinder“ wird ver­
liehen an Werktätige, die technisch verwertbare 
Verbesserungsvorschläge oder Erfindungen mach­
ten, welche gegenüber dem derzeitigen Stand der 
Technik und Technologie wesentlich neue und 
schöpferische Verbesserungen darstellen und eine 
wesentliche Steigerung der Arbeitsproduktivität in 
der volkseigenen Wirtschaft bewirkten. Erfindun­
gen müssen als volkswirtschaftlich bedeutsam an­
erkannt und der Volkswirtschaft zur Nutzung zur 
Verfügung gestellt worden sein.

3. Die Minister, Staatssekretäre und Vorsitzenden der 
Räte der Bezirke verleihen im Einvernehmen mit 
den Zentral- bzw. Bezirksvorständen der Industrie­
gewerkschaften bzw. Gewerkschaften den Ehren­
titel „Verdienter Meister“.

Der Ehrentitel wird verliehen an Meister, die yber 
einen längeren Zeitraum im sozialistischen Wett­
bewerb und in ihrer Arbeit hervorragende Lei­
stungen bei der Organisation der Produktion, der 
Planerfüllung und der Unterstützung der Werk­
tätigen in ihrem Meisterbereich vollbracht haben;

4. Die Minister, Staatssekretäre und Vorsitzenden der 
Räte der Bezirke verleihen die Ehrenbezeichnung 
„Für ausgezeichnete Leistungen im Wettbewerb“.

Diese Ehrenbezeichnung wird verliehen an Werk­
tätige und Funktionäre für die vorbildliche Orga­
nisierung des sozialistischen Wettbewerbs, die An­
wendung neuer Formen des Wettbewerbs, der 
Arbeitsorganisation und Produktion, die für den 
Wirtschaftszweig von besonderer Bedeutung sind.

5. Die Werkleiter und Betriebsleiter verleihen ge­
meinsam mit den Betriebsgewerkschaftsleitungen 
bzw. Abteilungsgewerkschaftsleitungen die Ehren­
bezeichnung „Aktivist des Fünfjahrplans“ und 
„Für ausgezeichnete Leistungen“.


